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Änderung der 1. Änderung der 4. Fortschreibung des Flächennutzungsplans im Parallelver-
fahren zum Bebauungsplan „Freiflächenphotovoltaikanlage Winterhälden, Verrenberg“ 
 

Große Kreisstadt Öhringen, Gemarkung Verrenberg 

 

Behandlung der Anregungen nach § 3 (1) und § 4 (1) BauGB  
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit, der Behörden, der Nachbargemeinden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange vom 12.06.2023 bis 14.07.2023  
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Hinweise und Anregungen im Rahmen der öffentlichen Beteiligung gemäß § 3 (1) BauGB 

Nr.  Datum Öffentlichkeit Stellungnahme Abwägungsvorschlag 

- - - Von der Öffentlichkeit wurden keine Anregungen oder Bedenken vor-

gebracht. 

- 

 

Hinweise und Anregungen im Rahmen der Beteiligung der Behörden, der Nachbargemeinden und sonstigen 

Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 (1) BauGB 

Nr.  Eingang des 

Schreibens 

TÖB Stellungnahme Abwägungsvorschlag 

1. 12.06.2023 Gemeinde Hardthausen Wir bedanken uns für die Beteiligung an der oben genannten Bebau-

ungsplan.  

Diesbezüglich hat die Gemeinde Hardthausen keine Anregungen oder 

Bedenken vorzubringen. 

Kenntnisnahme. 

Klarstellung: Gemäß Verfah-

rensstand der FNP-Änderung 

„Winterhälden“ wurde die früh-

zeitige Beteiligung nach § 3 

Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB 

durchgeführt. 

2. 12.06.2023 Bundesamt für Infrastruktur, 

Umweltschutz und Dienstleis-

tungen der Bundeswehr 

Vorbehaltlich einer gleichbleibenden Sach- und Rechtslage werden 

Verteidigungsbelange nicht beeinträchtigt. Es bestehen daher zum an-

gegebenen Vorhaben seitens der Bundeswehr als Träger öffentlicher 

Belange keine Einwände. 

Kenntnisnahme. 

Klarstellung: Gemäß Verfah-

rensstand der FNP-Änderung 

„Winterhälden“ wurde die früh-

zeitige Beteiligung nach § 3 

Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB 

durchgeführt. 
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Nr.  Eingang des 

Schreibens 

TÖB Stellungnahme Abwägungsvorschlag 

3. 12.06.2023 terranets bw GmbH Wir bedanken uns für die Beteiligung am Parallelverfahren des oben 

genannten Bebauungs- und Flächennutzungsplanes und teilen Ihnen 

mit, dass Leitungen und Anlagen unseres Unternehmens nicht betrof-

fen sind. 

 

 

 

Sollte der räumliche Geltungsbereich geändert werden und sonstige 

Auswirkungen auf die terranets-bw Anlagen nicht auszuschließen sein, 

bitten wir um erneute Beteiligung. 

Im räumlichen Geltungsbereich des gesamten Flächennutzungsplanes 

liegen terranets-bw-Anlagen, diese sind korrekt dargestellt. 

Um eine schnellstmögliche Antwort zu erhalten, nutzen Sie bitte zu-

künftig den Link zur kostenlosen BIL Online-Leitungsauskunft: www.bil-

leitungsauskunft.de. 

Kenntnisnahme. 

Klarstellung: Gemäß Verfah-

rensstand der FNP-Änderung 

„Winterhälden“ wurde die früh-

zeitige Beteiligung nach § 3 

Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB 

durchgeführt. 

Kenntnisnahme. 

 

Kenntnisnahme. 

 

Kenntnisnahme. 
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Nr.  Eingang des 

Schreibens 

TÖB Stellungnahme Abwägungsvorschlag 

4. 13.06.2023 Gemeinde Mainhardt Vielen Dank für die Beteiligung an den Verfahren zur Änderung des 

FNPs im Parallelverfahren. Belange der Gemeinde Mainhardt sind da-

von nicht betroffen, weshalb wir von der Abgabe einer Stellungnahme 

bzw. der Geltendmachung von Bedenken und Anregungen absehen. 

Kenntnisnahme. 

5. 13.06.2023 Gemeinde Bretzfeld Vielen Dank für die Beteiligung an oben genannten Verfahren. Die Ge-

meinde Bretzfeld trägt keine Anregungen bzw. Bedenken vor. 

Kenntnisnahme. 

Klarstellung: Gemäß Verfah-

rensstand der FNP-Änderung 

„Winterhälden“ wurde die früh-

zeitige Beteiligung nach § 3 

Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB 

durchgeführt. 

6. 13.06.2023 Ordnungsamt, Große Kreis-

stadt Öhringen 

Gegen den Bebauungsplan werden keine Bedenken erhoben. Kenntnisnahme. 

7. 14.06.2023 Zweckverband Wasserversor-

gung Nordostwürttemberg 

(NOW) 

Der Zweckverband Wasserversorgung Nordostwürttemberg (NOW) 

wurde gebeten, zum Flächennutzungsplan „Freiflächenphotovoltaikan-

lage Winterhälden“, Stellung zu nehmen. 

Im betreffenden Plangebiet in Verrenberg befinden sich keine Anlagen 

beziehungsweise Fernwasserleitungen der NOW. Es werden durch 

den Flächennutzungsplan keine Belange der NOW berührt. 

Vielen Dank für die Beteiligung am Verfahren. 

 

 

 

Kenntnisnahme. 
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Nr.  Eingang des 

Schreibens 

TÖB Stellungnahme Abwägungsvorschlag 

8. 14.06.2023 Eisenbahn-Bundesamt Ihr Schreiben ist am 12.06.2023 beim Eisenbahn-Bundesamt einge-

gangen und wird hier unter dem o. a. Geschäftszeichen bearbeitet. Ich 

danke Ihnen für meine Beteiligung als Träger öffentlicher Belange.  

Das Eisenbahn-Bundesamt ist die zuständige Planfeststellungsbe-

hörde für die Betriebsanlagen und die Bahnstromfernleitungen (Eisen-

bahninfrastruktur) der Eisenbahnen des Bundes. Es prüft als Träger 

öffentlicher Belange, ob die zur Stellungnahme vorgelegten Planungen 

bzw. Vorhaben die Aufgaben nach § 3 des Gesetzes über die Eisen-

bahnverkehrsverwaltung des Bundes berühren.  

Die Belange des Eisenbahn-Bundesamtes werden in der Planung aus-

reichend berücksichtigt. Insofern bestehen keine Bedenken. 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme. 

9. 15.06.2023 Netze BW GmbH Die uns zugegangenen Unterlagen haben wir auf unsere Belange hin 

geprüft und nehmen wie folgt Stellung: 

 

 

 

Im Geltungsbereich der FNP-Änderung im Parallelverfahren zum BPL 

"Freiflächenphotovoltaikanlage Winterhälden" der Stadt Öhringen be-

stehen Versorgungsanlagen der Netze BW GmbH. 

Stellungnahme der Netzentwicklung Projekte Genehmigungsmanage-

ment Sparte 110-kV-Netz (NETZ TEPM) 

Seitens des Genehmigungsmanagements Netzentwicklung Projekte 

Klarstellung: Gemäß Verfah-

rensstand der FNP-Änderung 

„Winterhälden“ wurde die früh-

zeitige Beteiligung nach § 3 

Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB 

durchgeführt. 

Kenntnisnahme. 

 

 

 

Kenntnisnahme. 
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Nr.  Eingang des 

Schreibens 

TÖB Stellungnahme Abwägungsvorschlag 

bestehen keine Bedenken gegen die Änderung des Flächennutzungs-

plans sowie dem BPL "Freiflächenphotovoltaikanlage Winterhälden" 

der Stadt Öhringen. 

Für die überörtliche Stromversorgung bestehen im o.g. Geltungsbe-

reich keine Trassen für 110-kV-Leitungen der Netze BW. 

Stellungnahme der Netzentwicklung Nord (Nord-Franken) Netzpla-

nung Sparte Strom (Mittel- und Niederspannung) (NETZ TENN) 

Zum o.g. FNP haben wir grundsätzlich keine Bedenken vorzubringen. 

Sollten Sie zu Planungszwecken und Aktualisierung Ihrer Planunterla-

gen eine Übersicht unserer Netze benötigen, so erhalten Sie diese bei 

unserer Leitungsauskunft online über http://www.netzebw.de/leitungs-

auskunft oder über das E-Mailpostfach Leitungsauskunft-Nord@netze-

bw.de in verschiedenen Dateiformaten. 

Der weitere Ausbau der Leitungsnetze richtet sich nach den zukünfti-

gen energietechnischen Anforderungen. Bei der Bauflächenentwick-

lung wird je nach Bedarf das vorhandene Netz erweitert. Bitte beteili-

gen Sie uns dazu auf Ebene der Bebauungsplanung erneut. 

Wir bitten darum, unsere Stellungnahme im weiteren Verfahren zu be-

rücksichtigen und uns über das Abwägungsergebnis zu informieren, 

nach Abschluss des Verfahrens das Inkrafttreten des Flächennut-

zungsplans mitzuteilen und uns eine endgültige Fassung des Flächen-

nutzungsplans in digitaler Form an unsere E-Mail-Sammelpostfachad-

resse bauleitplanung@netze-bw.de zuzusenden. Hierzu geben Sie 

bitte jeweils die o.g. Vorgangs-Nr. an. 

 

 

Kenntnisnahme. 

 

 

 

Kenntnisnahme. 

Kenntnisnahme. 

 

 

 

Kenntnisnahme. 

 

 

 

Kenntnisnahme. 
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Nr.  Eingang des 

Schreibens 

TÖB Stellungnahme Abwägungsvorschlag 

Abschließend bitten wir, uns am weiteren Verfahren und an nachgela-

gerten Bebauungsplanverfahren zu beteiligen. 

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Kenntnisnahme. 

10. 16.06.2023 Heilbronner Versorgungs 

GmbH im Auftrag der Netze 

BW 

Die NetzeBW GmbH unterhält in dieser betroffenen Fläche keine Gas-

anlagen. 

Aus gastechnischer Sicht haben wir keine Einwände. 

Kenntnisnahme. 

 

Kenntnisnahme. 

11. 19.06.2023 Handwerkskammer Heilbronn-

Franken 

In o. g. Angelegenheit werden von Seiten der Handwerkskammer keine 

Bedenken erhoben. 

Kenntnisnahme. 

Klarstellung: Gemäß Verfah-

rensstand der FNP-Änderung 

„Winterhälden“ wurde die früh-

zeitige Beteiligung nach § 3 

Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB 

durchgeführt. 

12. 19.06.2023 Gemeinde Zweiflingen Vielen Dank für die Beteiligung an den o.g. Verfahren. 

Die Gemeinde Zweiflingen bringt bei keinem der Verfahren Anregun-

gen oder Bedenken vor. 

 

Kenntnisnahme. 

13. 20.06.2023 Deutsche Bahn AG Die Deutsche Bahn AG, DB Immobilien als von der DB Netz AG bevoll-

mächtigtes Unternehmen, übersendet Ihnen hiermit folgende Gesamt-

stellungnahme der Träger öffentlicher Belange zum o.g. Verfahren: 

 

 

Klarstellung: Gemäß Verfah-

rensstand der FNP-Änderung 

„Winterhälden“ wurde die früh-

zeitige Beteiligung nach § 3 

Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB 

durchgeführt. 
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Nr.  Eingang des 

Schreibens 

TÖB Stellungnahme Abwägungsvorschlag 

Photovoltaik- bzw. Solaranlagen sind blendfrei zum Bahnbetriebsge-

lände hin zu gestalten. Sie sind so anzuordnen, dass jegliche Blend-

wirkung ausgeschlossen ist.  

Sollte sich nach der Inbetriebnahme eine Blendung herausstellen, so 

sind vom Bauherrn entsprechende Abschirmungen anzubringen.  

Es ist jederzeit zu gewährleisten, dass durch Bau, Bestand und Betrieb 

der Photovoltaikanlage keinerlei negativen Auswirkungen auf die Si-

cherheit des Eisenbahnbetriebs (z.B. Sichteinschränkungen der Trieb-

fahrzeugführer durch z.B. Blendungen, Reflexionen) entstehen können 

und dass die Lärmemissionen des Schienenverkehrs nicht durch Re-

flektionseffekte erhöht werden.  

Die Deutsche Bahn AG sowie die auf der Strecke verkehrenden Eisen-

bahnverkehrsunternehmen sind hinsichtlich Staubeinwirkungen durch 

den Eisenbahnbetrieb (z. B. Bremsabrieb) sowie durch Instandhal-

tungsmaßnahmen (z.B. Schleifrückstände beim Schienenschleifen) 

von allen Forderungen freizustellen.  

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass aus Schäden und Be-

einträchtigungen der Leistungsfähigkeit der Anlage (Schattenwurf 

usw.), die auf den Bahnbetrieb zurückzuführen sind, keine Ansprüche 

gegenüber der DB AG sowie bei den auf der Strecke verkehrenden 

Eisenbahnverkehrsunternehmen geltend gemacht werden können.  

Auf die durch den Eisenbahnbetrieb und die Erhaltung der Bahnanla-

gen entstehenden Emissionen (insbesondere Luft- und Körperschall 

usw.) wird vorsorglich hingewiesen:  

Es ist zu berücksichtigen, dass es im Nahbereich von Bahnanlagen zu 

Kenntnisnahme. 

 

 

Kenntnisnahme. 

 

Kenntnisnahme. 

 

 

 

 

Kenntnisnahme. 

 

 

 

Kenntnisnahme. 

 

 

 

Kenntnisnahme. 

 

Kenntnisnahme. 
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Nr.  Eingang des 

Schreibens 

TÖB Stellungnahme Abwägungsvorschlag 

Immissionen aus dem Bahnbetrieb kommen kann. Hierzu gehören 

Bremsstaub, Lärm, Erschütterungen und Beeinflussungen durch elekt-

romagnetische Felder.  

Eventuell erforderliche Schutzmaßnahmen gegen diese Einwirkungen 

aus dem Bahnbetrieb sind gegebenenfalls im Bebauungsplan festzu-

setzen.  

Es können keine Ansprüche gegenüber der DB AG für die Errichtung 

von Schutzmaßnahmen geltend gemacht werden.  

Ersatzansprüche gegen die DB AG, welche aus Schäden aufgrund von 

Immissionen durch den Eisenbahnbetrieb entstehen, sind ausge-

schlossen.  

Wir bitten Sie, uns die Abwägungsergebnisse zu gegebener Zeit zuzu-

senden und uns an dem Verfahren weiterhin zu beteiligen. 

 

 

Kenntnisnahme. 

 

Kenntnisnahme. 

 

Kenntnisnahme. 

 

Kenntnisnahme. 

14. 21.06.2023 Vodafone West GmbH Wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 12.06.2023. 

Wir teilen Ihnen mit, dass die Vodafone-Gesellschaft(en) gegen die von 

Ihnen geplante Baumaßnahme keine Einwände geltend macht. Im 

Planbereich befinden sich keine Telekommunikationsanlagen unseres 

Unternehmens. Eine Neuverlegung von Telekommunikationsanlagen 

ist unsererseits derzeit nicht geplant. 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. Bitte geben Sie 

dabei immer unsere obenstehende Vorgangsnummer an. 

Bitte beachten Sie: 

Bei einer Stellungnahme, z.B. wegen Umverlegung, Mitverlegung, 

Baufeldfreimachung, etc. oder eine Koordinierung/Abstimmung zum 

 

Kenntnisnahme. 

mailto:info@steinbach-la.de


Änderung der 1. Änderung der 4. Fortschreibung des Flächennutzungsplans im Parallelverfahren zum Bebauungsplan „Freiflächenphotovoltaikanlage Winterhälden, Verrenberg“  
Behandlung der Anregungen nach § 3 (1) und § 4 (1) BauGB 

 Roland Steinbach  Freier Landschaftsarchitekt  Zum Buschfeld 5  74613 Öhringen Fon 07941/ 64778-0  info@steinbach-la.de      13 

Nr.  Eingang des 

Schreibens 

TÖB Stellungnahme Abwägungsvorschlag 

weiteren Vorgehen, dass die verschiedenen Vodafone-Gesellschaften 

trotz der Fusion hier noch separat Stellung nehmen. Demnach gelten 

weiterhin die bisherigen Kommunikationswege. Wir bitten dies für die 

nächsten Monate zu bedenken und zu entschuldigen.  

15. 29.06.2023 Bauernverband Schwäbisch 

Hall – Hohenlohe – Rems e.V. 

In der vorbezeichneten Angelegenheit bedanken wir uns für die einge-

räumte Möglichkeit zur Stellungnahme.  

 

 

 

Zum derzeitigen Planungsstand bestehen keine grundsätzlichen Be-

denken. 

Wir bitten um weitere Verfahrensbeteiligung. 

Klarstellung: Gemäß Verfah-

rensstand der FNP-Änderung 

„Winterhälden“ wurde die früh-

zeitige Beteiligung nach § 3 

Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB 

durchgeführt. 

Kenntnisnahme. 

 

Kenntnisnahme. 

16. 05.07.2023 Regierungspräsidium Freiburg 

Abteilung 9, Ref. 91 

Wir übersenden Ihnen unsere Stellungnahme zum o. g. Vorhaben. 

Beachten Sie bitte unser Merkblatt, welches als Anlage beigefügt ist. 

Achtung! 

Aufgrund verschärfter E-Mail-Sicherheitsbestimmungen empfängt das 

Regierungspräsidium Freiburg keine älteren Office-Formate (z. B. .doc 

/ .xls) oder mit Passwort geschützten Dateiarchive (z. B. .zip) mehr. 

Ebenfalls dürfen Office-Dateien keine Makros mehr enthalten. Senden 

Sie uns daher bitte ab sofort nur noch Dokumente in aktuellen Office-

Formaten wie z. B. .docx oder .xlsx ohne Makros bzw. PDF-Dateien 

zu. 

 

Kenntnisnahme. 
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Nr.  Eingang des 

Schreibens 

TÖB Stellungnahme Abwägungsvorschlag 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. Elektronische 

Post richten Sie bitte an die Poststelle der Abteilung (abtei-

lung9@rpf.bwl.de). 

A Allgemeine Angaben 

Änderung der 1. Änderung der 4. Fortschreibung des Flächennut-

zungsplanes der VVG Öhringen – Pfedelbach - Zweiflingen im Paral-

lelverfahren zum Bebauungsplan "Freiflächenphotovoltaikanlage Win-

terhälden" der Großen Kreisstadt Öhringen, Gemarkung Verrenberg, 

Hohenlohekreis (TK 25: 6822 Obersulm) 

Offenlegung gemäß § 3 Abs. 2 und Behördenbeteiligung gemäß § 4 

Abs. 2 BauGB 

Ihr Schreiben Az. 60.1-621.31/Mas vom 09.06.2023 

Anhörungsfrist 14.07.2023 

B Stellungnahme 

Im Rahmen seiner fachlichen Zuständigkeit für geowissenschaftliche 

und bergbehördliche Belange äußert sich das Landesamt für Geologie, 

Rohstoffe und Bergbau (LGRB) auf der Grundlage der ihm vorliegen-

den Unterlagen und seiner regionalen Kenntnisse zum Planungsvor-

haben. 

Geotechnik 

Die lokalen geologischen Untergrundverhältnisse können unter 

http://maps.lgrb-bw.de/ abgerufen werden. 

Ingenieurgeologische Belange werden im Rahmen der Anhörung zu 

konkreten Planungen (z. B. Bebauungspläne) beurteilt, wenn Art und 

 

 

 

 

 

 

 

Klarstellung: Gemäß Verfah-

rensstand der FNP-Änderung 

„Winterhälden“ wurde die früh-

zeitige Beteiligung nach § 3 

Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB 

durchgeführt. 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme. 

 

Kenntnisnahme. 
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Nr.  Eingang des 

Schreibens 

TÖB Stellungnahme Abwägungsvorschlag 

Umfang der Eingriffe in den Untergrund näher bekannt sind. Eine Ge-

fahrenhinweiskarte (insbesondere bezüglich eventueller Massenbewe-

gungen und Verkarstungsstrukturen) kann, nach vorheriger - für Kom-

munen und alle übrigen Träger öffentlicher Belange gebührenfreier - 

Registrierung, unter http://geogefahren.lgrb-bw.de/ abgerufen werden. 

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens hat das LGRB mit Schrei-

ben Az. 2511 //22-04700 vom 09.11.2022 zum Planungsbereich fol-

gende, weiterhin gültige ingenieurgeologische Stellungnahme abgege-

ben: 

Das LGRB weist darauf hin, dass im Anhörungsverfahren als Träger 

öffentlicher Belange keine fachtechnische Prüfung vorgelegter Gutach-

ten oder von Auszügen daraus erfolgt. Sofern für das Plangebiet ein 

ingenieurgeologisches Übersichtsgutachten, Baugrundgutachten oder 

geotechnischer Bericht vorliegt, liegen die darin getroffenen Aussagen 

im Verantwortungsbereich des gutachtenden Ingenieurbüros. 

Eine Zulässigkeit der geplanten Nutzung vorausgesetzt, wird andern-

falls die Übernahme der folgenden geotechnischen Hinweise in den 

Bebauungsplan empfohlen: 

Das Plangebiet befindet sich auf Grundlage der am LGRB vorhande-

nen Geodaten im Verbreitungsbereich von Gesteinen der Grabfeld-

Formation (Gipskeuper). Diese werden lokal von quartären Lockerge-

steinen (Holozäne Abschwemmmassen) mit im Detail nicht bekannter 

Mächtigkeit überlagert. 

Mit einem oberflächennahen saisonalen Schwinden (bei Austrock-

 

 

 

 

Kenntnisnahme. Die Stel-

lungnahme ist nachfolgend an-

gefügt. 

 

Kenntnisnahme. 

 

 

 

 

Stattgegeben. 

Die geotechnischen Hinweise 

werden in den Bebauungsplan 

übernommen. 
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Nr.  Eingang des 

Schreibens 

TÖB Stellungnahme Abwägungsvorschlag 

nung) und Quellen (bei Wiederbefeuchtung) des tonigen/tonig-schluffi-

gen Verwitterungsbodens ist zu rechnen. 

Verkarstungserscheinungen (offene oder lehmerfüllte Spalten, Hohl-

räume, Dolinen) sind nicht auszuschließen. Sollte eine Versickerung 

der anfallenden Oberflächenwässer (z. B. im Bereich einer ggf. geplan-

ten Transformatorenstation) geplant bzw. wasserwirtschaftlich zulässig 

sein, wird auf das Arbeitsblatt DWA-A 138 (2005) verwiesen und im 

Einzelfall die Erstellung eines entsprechenden hydrologischen Versi-

ckerungsgutachtens empfohlen. Wegen der Gefahr einer Verschlech-

terung der Baugrundeigenschaften sowie ggf. von Sulfatgesteinslö-

sung im Untergrund sollte von der Errichtung technischer Versicke-

rungsanlagen (z. B. Sickerschächte, Sickerbecken, Mulden-Rigolen-

Systeme zur Versickerung) Abstand genommen werden. 

Bei etwaigen geotechnischen Fragen im Zuge der weiteren Planungen 

oder von Bauarbeiten (z. B. zum genauen Baugrundaufbau, zu Boden-

kennwerten, zur Wahl und Tragfähigkeit des Gründungshorizontes, 

zum Grundwasser, zur Baugrubensicherung, bei Antreffen verkars-

tungsbedingter Fehlstellen wie z. B. offene bzw. lehmerfüllte Spalten) 

werden objektbezogene Baugrunduntersuchungen gemäß DIN EN 

1997-2 bzw. DIN 4020 durch ein privates Ingenieurbüro empfohlen. 

Boden 

Die lokalen bodenkundlichen Verhältnisse sowie Bewertungen der Bo-

denfunktionen nach § 2 Abs. 2 Bundes-Bodenschutzgesetz 

(BBodSchG) können unter https://maps.lgrb-bw.de/ in Form der BK50 

abgerufen werden. 

Generell ist bei Planungsvorhaben entsprechend § 2 Abs. 1 Landes-

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme. 

 

 

Kenntnisnahme. 
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Nr.  Eingang des 

Schreibens 

TÖB Stellungnahme Abwägungsvorschlag 

Bodenschutz- und Altlastengesetz (LBodSchAG) auf den sparsamen 

und schonenden Umgang mit Boden zu achten. Dies beinhaltet u. a. 

die bevorzugte Inanspruchnahme von weniger wertvollen Böden. Er-

gänzend dazu sollten Moore und Anmoore (u. a. als klimarelevante 

Kohlenstoffspeicher) sowie andere Böden mit besonderer Funktion als 

Archiv der Natur- und Kulturgeschichte (vgl. LGRBwissen, Bodenbe-

wertung – Archivfunktion, https://lgrbwissen.lgrb-bw.de) bei Planvorha-

ben aufgrund ihrer besonderen Schutzwürdigkeit möglichst nicht in An-

spruch genommen werden. 

Bodenkundliche Belange werden im Rahmen der Anhörung zu konkre-

ten Planungen, wie z. B. Bebauungspläne, beurteilt, wenn Informatio-

nen zu Art und Umfang der Eingriffe vorliegen. 

Mineralische Rohstoffe 

Von rohstoffgeologischer Seite sind zur Planung keine Bedenken, Hin-

weise oder Anregungen vorzutragen. 

Grundwasser 

Das LGRB weist darauf hin, dass im Anhörungsverfahren des LGRB 

als Träger öffentlicher Belange von Seiten der Landeshydrogeologie 

und –geothermie (Referat 94) keine fachtechnische Prüfung vorgeleg-

ter Gutachten oder von Auszügen daraus erfolgt. Sofern für das Plan-

gebiet ein hydrogeologisches Übersichtsgutachten, Detailgutachten o-

der hydrogeologischer Bericht vorliegt, liegen die darin getroffenen 

Aussagen im Verantwortungsbereich des gutachtenden Ingenieurbü-

ros. 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme. 

 

 

 

Kenntnisnahme. 

 

 

Kenntnisnahme. 
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Nr.  Eingang des 

Schreibens 

TÖB Stellungnahme Abwägungsvorschlag 

Die im Folgenden erneut aufgeführten hydrogeologischen Anmerkun-

gen der LGRB-Stellungnahme vom 09.11.2022 (LGRB-Az. 2511 // 22-

04700) umfassen die Planfläche und sind weiterhin gültig: 

Das Planungsvorhaben liegt nach Kenntnis des LGRB außerhalb von 

bestehenden oder geplanten Wasserschutzgebieten oder sonstigen 

Bereichen sensibler Grundwassernutzungen. 

Zusätzlich wird darauf hingewiesen, dass im Bereich des Planungsvor-

habens zementangreifendes Grundwasser aufgrund sulfathaltiger Ge-

steine nicht auszuschließen ist. 

Aktuell findet im Plangebiet keine hydrogeologische Bearbeitung des 

LGRB statt. 

Bergbau 

Bergbehördliche Belange werden von der Änderung des Flächennut-

zungsplanes nicht berührt. 

Geotopschutz 

Im Bereich der Planfläche sind Belange des geowissenschaftlichen 

Naturschutzes nicht tangiert. 

Allgemeine Hinweise 

Die lokalen geologischen Untergrundverhältnisse können dem beste-

henden Geologischen Kartenwerk, eine Übersicht über die am LGRB 

vorhandenen Bohrdaten der Homepage des LGRB (https://www.lgrb-

bw.de) entnommen werden.  

Des Weiteren verweisen wir auf unser Geotop-Kataster, welches im 

Kenntnisnahme. 

 

Kenntnisnahme. 

 

Kenntnisnahme. 

 

Kenntnisnahme. 

 

 

Kenntnisnahme. 

 

 

Kenntnisnahme. 

 

 

Kenntnisnahme. 

 

 

Kenntnisnahme. 
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Nr.  Eingang des 

Schreibens 

TÖB Stellungnahme Abwägungsvorschlag 

Internet unter der Adresse https://lgrb-bw.de/geotourismus/geotope 

(Anwendung LGRB-Mapserver Geotop-Kataster) abgerufen werden 

kann. 
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Nr.  Eingang des 

Schreibens 

TÖB Stellungnahme Abwägungsvorschlag 

16.1 9.11.2022 

(Stellung-

nahme zum 

Bebauungs-

plan „Freiflä-

chenphoto-

voltaikanlage 

Winterhäl-

den“) 

Regierungspräsidium Freiburg 

Abteilung 9, Ref. 91 

Im Rahmen seiner fachlichen Zuständigkeit für geowissenschaftliche 

und bergbehördliche Belange äußert sich das Landesamt für Geologie, 

Rohstoffe und Bergbau auf der Grundlage der ihm vorliegenden Unter-

lagen und seiner regionalen Kenntnisse zum Planungsvorhaben. 

1 Rechtliche Vorgaben aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, 

die im Regelfall nicht überwunden werden können 

Keine 

2 Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, die den Plan 

berühren können, mit Angabe des Sachstandes 

Keine 

3 Hinweise, Anregungen oder Bedenken 

Geotechnik 

Das LGRB weist darauf hin, dass im Anhörungsverfahren als Träger 

öffentlicher Belange keine fachtechnische Prüfung vorgelegter Gut-

achten oder von Auszügen daraus erfolgt. Sofern für das Plangebiet 

ein ingenieurgeologisches Übersichtsgutachten, Baugrundgutachten 

oder geotechnischer Bericht vorliegt, liegen die darin getroffenen Aus-

sagen im Verantwortungsbereich des gutachtenden Ingenieurbüros. 

Eine Zulässigkeit der geplanten Nutzung vorausgesetzt, wird andern-

falls die Übernahme der folgenden geotechnischen Hinweise in den 

Bebauungsplan empfohlen: 

Das Plangebiet befindet sich auf Grundlage der am LGRB vorhande-

nen Geodaten im Verbreitungsbereich von Gesteinen der Grabfeld-

Abwägungsbeschluss des Ge-

meinderats Öhringen vom 

19.12.2023 zum Bebauungs-

plan „Winterhälden“. 

Kenntnisnahme. 

 

 

 

 

 

 

Stattgegeben. 

Die geotechnischen Hinweise 

werden in den Bebauungsplan 

übernommen. 
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Nr.  Eingang des 

Schreibens 

TÖB Stellungnahme Abwägungsvorschlag 

Formation (Gipskeuper). Diese werden lokal von quartären Lockerge-

steinen (Holozäne Abschwemmmassen) mit im Detail nicht bekannter 

Mächtigkeit überlagert. 

Mit einem oberflächennahen saisonalen Schwinden (bei Austrock-

nung) und Quellen (bei Wiederbefeuchtung) des tonigen/tonig-schluf-

figen Verwitterungsbodens ist zu rechnen.  

Verkarstungserscheinungen (offene oder lehmerfüllte Spalten, Hohl-

räume, Dolinen) sind nicht auszuschließen. Sollte eine Versickerung 

der anfallenden Oberflächenwässer (z. B. im Bereich einer ggf. geplan-

ten Transformatorenstation) geplant bzw. wasserwirtschaftlich zuläs-

sig sein, wird auf das Arbeitsblatt DWA-A 138 (2005) verwiesen und 

im Einzelfall die Erstellung eines entsprechenden hydrologischen Ver-

sickerungsgutachtens empfohlen. Wegen der Gefahr einer Ver-

schlechterung der Baugrundeigenschaften sowie ggf. von Sulfatge-

steinslösung im Untergrund sollte von der Errichtung technischer Ver-

sickerungsanlagen (z. B. Sickerschächte, Sickerbecken, Mulden-Rigo-

len-Systeme zur Versickerung) Abstand genommen werden. 

Bei etwaigen geotechnischen Fragen im Zuge der weiteren Planungen 

oder von Bauarbeiten (z. B. zum genauen Baugrundaufbau, zu Boden-

kennwerten, zur Wahl und Tragfähigkeit des Gründungshorizonts, zum 

Grundwasser, zur Baugrubensicherung, bei Antreffen verkarstungsbe-

dingter Fehlstellen wie z. B. offene bzw. lehmerfüllte Spalten) werden 

objektbezogene Baugrunduntersuchungen gemäß DIN EN 1997-2 

bzw. DIN 4020 durch ein privates Ingenieurbüro empfohlen. 
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Nr.  Eingang des 

Schreibens 

TÖB Stellungnahme Abwägungsvorschlag 

Boden 

Zur Planung sind aus bodenkundlicher Sicht keine Hinweise oder An-

regungen vorzutragen. 

Mineralische Rohstoffe 

Zum Planungsvorhaben sind aus rohstoffgeologischer Sicht keine Hin-

weise, Anregungen oder Bedenken vorzubringen. 

Grundwasser 

Das LGRB weist darauf hin, dass im Anhörungsverfahren des LGRB 

als Träger öffentlicher Belange keine fachtechnische Prüfung vorge-

legter Gutachten oder von Auszügen daraus erfolgt. Sofern für das 

Plangebiet ein hydrogeologisches Übersichtsgutachten, Detailgutach-

ten oder hydrogeologischer Bericht vorliegt, liegen die darin getroffe-

nen Aussagen im Verantwortungsbereich des gutachtenden Ingenieur-

büros. 

Das Planungsvorhaben liegt nach Kenntnis des LGRB außerhalb von 

bestehenden oder geplanten Wasserschutzgebieten oder sonstigen 

Bereichen sensibler Grundwassernutzungen. 

Aktuell findet im Plangebiet keine Bearbeitung des LGRB zu hydroge-

ologischen Themen statt. 

Bergbau 

Die Planung liegt nicht in einem aktuellen Bergbaugebiet. 

Nach den beim Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau vor-

liegenden Unterlagen ist das Plangebiet nicht von Altbergbau oder 

 

Kenntnisnahme. 

 

 

Kenntnisnahme. 

 

Kenntnisnahme und Beach-

tung. 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme. 
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Nr.  Eingang des 

Schreibens 

TÖB Stellungnahme Abwägungsvorschlag 

künstlich geschaffenen Althohlräumen (bspw. Stollen, Bunker, unterir-

dische Keller) betroffen. 

Geotopschutz 

Im Bereich der Planfläche sind Belange des geowissenschaftlichen 

Naturschutzes nicht tangiert. 

Allgemeine Hinweise 

Die lokalen geologischen Untergrundverhältnisse können dem beste-

henden Geologischen Kartenwerk, eine Übersicht über die am LGRB 

vorhandenen Bohrdaten der Homepage des LGRB (http://www.lgrb-

bw.de) entnommen werden. 

Des Weiteren verweisen wir auf unser Geotop-Kataster, welches im 

Internet unter der Adresse http://lgrb-bw.de/geotourismus/geotope 

(Anwendung LGRB-Mapserver Geotop-Kataster) abgerufen werden 

kann. 

 

 

 

Kenntnisnahme. 

 

 

Kenntnisnahme und Beach-

tung. 

17. 05.07.2023 Regierungspräsidium Stuttgart 

Abteilung Wirtschaft und Infra-

struktur 

Das Regierungspräsidium Stuttgart nimmt als höhere Raumordnungs-

behörde sowie aus Sicht der Stabsstelle Energiewende, Windenergie 

und Klimaschutz zu oben genannter Planung wie folgt Stellung:  

Raumordnung 

Mit der Änderung des Flächennutzungsplans der vereinbarten Verwal-

tungsgemeinschaft Öhringen-Pfedelbach-Zweiflingen soll dieser paral-

lel zum Bebauungsplan „Freiflächenphotovoltaik Winterhälden“ in Öh-

ringen, Gemarkung Verrenberg geändert wer-den. Der räumliche Gel-

tungsbereich der Flächennutzungsplanänderung umfasst eine Fläche 

von 0,93 ha.  

 

Klarstellung: Gemäß Verfah-

rensstand der FNP-Änderung 

„Winterhälden“ wurde die früh-

zeitige Beteiligung nach § 3 

Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB 

durchgeführt. 
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Nr.  Eingang des 

Schreibens 

TÖB Stellungnahme Abwägungsvorschlag 

Bauleitpläne sind den Zielen der Raumordnung anzupassen (§ 1 Abs. 

4 BauGB). Ziele der Raumordnung sind als verbindliche Vorgaben, die 

nicht der Abwägung unterliegen, zu beachten (§ 3 Abs.1 Nr. 2 ROG 

und § 4 Abs. 1 ROG). Grundsätze und sonstige Erfordernisse der 

Raumordnung sind im Rahmen der Abwägung zu berücksichtigen (§ 3 

Abs. 1 Nr. 3 und 4, § 4 Abs. 1 ROG).  

Das Plangebiet liegt innerhalb eines Regionalen Grünzugs. Nach Plan-

satz 3.1.1 (Z) des Regionalplans Heilbronn-Franken 2020 sind „die Re-

gionalen Grünzüge […] von Siedlungstätigkeit und anderen funktions-

widrigen Nutzungen freizuhalten. Innerhalb der Regionalen Grünzüge 

sind die Landnutzungen auf eine Erhaltung und Entwicklung der Aus-

gleichsfunktionen und der Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes 

auszurichten.“  

Gegen die vorliegende Planung bestehen insbesondere auf Grund ih-

rer geringen Größe aus raumordnerischer Sicht keine Bedenken.  

Ergänzend verweisen wir auf unsere Stellungnahme im Rahmen des 

Bebauungsplanverfahrens „Freiflächenphotovoltaik Winterhälden“. 

Stabsstelle Energiewende, Windenergie und Klimaschutz  

(1) Nach § 1 Absatz 5 Baugesetzbuch sollen die Bauleitpläne insbe-

sondere dazu bei-tragen, den Klimaschutz und die Klimaanpassung zu 

fördern. Nach § 1a Absatz 5 Baugesetzbuch soll bei der Aufstellung 

der Bauleitpläne den Erfordernissen des Klima-schutzes sowohl durch 

Maßnahmen, die dem Klimawandel entgegenwirken, als auch durch 

solche, die der Anpassung an den Klimawandel dienen, Rechnung ge-

tragen wer-den.  

Kenntnisnahme. 

 

 

 

 

Kenntnisnahme. 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme. 

 

Kenntnisnahme. Die Stel-

lungnahme ist nachfolgend an-

gefügt. 

Kenntnisnahme. 
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Nr.  Eingang des 

Schreibens 

TÖB Stellungnahme Abwägungsvorschlag 

(2) Nach § 22 Nr. 2 Klimaschutz- und Klimawandelanpassungsgesetz 

Baden-Württemberg (KlimaG BW) liegen die Errichtung und der Be-

trieb von Anlagen zur Erzeugung von Strom oder Wärme aus erneuer-

baren Energien und der dazugehörigen Nebenan-lagen im überragen-

den öffentlichen Interesse und dienen der öffentlichen Sicherheit.  

(3) Unter Berücksichtigung der internationalen, europäischen und na-

tionalen Klimaschutzziele und -maßnahmen wird gemäß § 10 Abs. 1 

KlimaG BW die Gesamtsumme der Treibhausgasemissionen in Ba-

den-Württemberg im Vergleich zu den Gesamtemissionen des Jahres 

1990 zur Erreichung der Netto-Treibhausgasneutralität bis zum Jahr 

2040 schrittweise verringert. Bis zum Jahr 2030 erfolgt eine Minderung 

um mindestens 65 Prozent. 

Nach § 10 Abs. 2 i.V.m. Anlage 1 KlimaG BW wird zur Erreichung des 

Klimaschutzziels für das Jahr 2030 für den Sektor Energiewirtschaft 

ein Minderungsziel von 75 % im Vergleich zu den Treibhausgasemis-

sionen des Jahres 1990 festgelegt.  

(4) Bei dem Schutz des Klimas soll nach § 3 Abs. 1 KlimaG BW fol-

gende Rangfolge in absteigender Reihe eingehalten werden:  

1. Vermeiden von Treibhausgasemissionen,  

2. Verringern von Treibhausgasemissionen und  

3. Versenken nicht oder mit verhältnismäßigem Aufwand nicht zu ver-

meidender oder zu verringernder Treibhausgase.  

Auch geringen Beiträgen zum Klimaschutz kommt Bedeutung zu. Maß-

geblich müssen die Bereiche Energie, Mobilität, Produktion und Kon-
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Nr.  Eingang des 

Schreibens 

TÖB Stellungnahme Abwägungsvorschlag 

sum, Beschäftigung sowie Bauen zum Klimaschutz beitragen. Insbe-

sondere bei energiebedingten Treibhausgasemissionen sollen das 

Vermeiden und Verringern der Emissionen in erster Linie durch Ein-

sparung sowie effiziente Bereitstellung, Umwandlung, Nutzung und 

Speicherung von Energie sowie durch den Ausbau und die Nutzung 

erneuerbarer Energien erreicht werde  

(5) Die Lücke zwischen der voraussichtlich in Zukunft benötigten 

Strommenge und der mit der heute installierten Leistung von Anlagen 

zur Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien erzielbaren Strom-

menge ist so groß, dass jede neue Anlage benötigt wird, um diese Lü-

cke zu verkleinern. Dies gilt gerade auch mit Blick auf die Zubauent-

wicklung der vergangenen Jahre. Zusätzlich kommt es zum Erreichen 

der Klimaschutzziele auf internationaler und nationaler Ebene sowie 

auf Landesebene außerdem auch da-rauf an, die Treibhausgasemis-

sionen so früh wie möglich zu vermindern, da die kumulierte Menge 

der klimawirksamen Emissionen entscheidend für die Erderwärmung 

ist.  

(6) Dem Ausbau der Stromerzeugung durch Photovoltaikanlagen 

kommt neben dem Ausbau der Windkraft eine bedeutsame Rolle zur 

Erreichung der Klimaschutzziele zu. Der Großteil des erforderlichen 

Zubaus soll dabei durch Photovoltaikanlagen an Gebäuden erzeugt 

werden. Freiflächenanlagen spielen jedoch eine wichtige ergänzende 

Rolle. 

(7) Die photovoltaische Stromerzeugung erfolgt sehr emissionsarm. 

Unter Berücksichtigung des gesamten Lebenszyklus (Errichtung, Be-

trieb, Abbau) führt die Photovoltaiknutzung zu einer Treibhausgasmin-
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Nr.  Eingang des 

Schreibens 

TÖB Stellungnahme Abwägungsvorschlag 

derung in einer Größenordnung von rund 685 g CO2-Äquivalent je er-

zeugter Kilowattstunde Strom1.  

(8) Mit der Planung eines Sondergebiets mit einer Größe von ca. 0,9 

ha soll die Errichtung einer Freiflächen-Photovoltaikanlage ermöglicht 

werden. Dies ist ein wirksamer Beitrag zum Ausbau der erneuerbaren 

Energien und zum Klimaschutz. Aus Sicht des Klimaschutzes ist die 

Planung daher zu befürworten.  

Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an Frau Wagner, 0711/904-

12116,  

jasmin.wagner@rps.bwl.de.  

Anmerkung:  

- Abteilung 8 – Denkmalpflege – meldet Fehlanzeige.  

Für Rückfragen steht Ihnen Herr Lucas Bilitsch, 0711/904-45170,  

Lucas.Bilitsch@rps.bwl.de zur Verfügung.  

Hinweis:  

Wir bitten künftig - soweit nicht bereits geschehen - um Beachtung des 

Erlasses zur Koordination in Bauleitplanverfahren vom 11.03.2021 mit 

jeweils aktuellem Formblatt (abrufbar unter https://rp.baden-wuerttem-

berg.de/themen/bauen/bauleitplanung/).  

Zur Aufnahme in das Raumordnungskataster wird gemäß § 26 Abs. 3 

LplG gebeten, dem Regierungspräsidium nach Inkrafttreten des Pla-

nes eine Fertigung der Planunter-lagen in digitalisierter Form an das 

Postfach KoordinationBauleitplanung@rps.bwl.de zu senden. Die 

Stadtkreise und großen Kreisstädte werden gebeten, auch den Be-

 

 

Kenntnisnahme. 

 

 

 

Kenntnisnahme. 

 

 

 

Kenntnisnahme. 

 

 

 

Kenntnisnahme. 
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Nr.  Eingang des 

Schreibens 

TÖB Stellungnahme Abwägungsvorschlag 

kanntmachungsnachweis digital vorzulegen. 

17.1 14.11.2022 

(Stellung-

nahme zum 

Bebauungs-

plan „Freiflä-

chenphoto-

voltaikanlage 

Winterhäl-

den“) 

Regierungspräsidium Stuttgart 

Abteilung Wirtschaft und Infra-

struktur 

Das Regierungspräsidium Stuttgart nimmt als höhere Raumordnungs-

behörde sowie aus Sicht der Stabsstelle Energiewende, Windenergie 

und Klimaschutz und der Abteilung 8 – Denkmalpflege – zu oben ge-

nannter Planung wie folgt Stellung:  

Raumordnung 

Mit der Aufstellung des Bebauungsplans „Freiflächenphotovoltaik Win-

terhälden“ sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Er-

richtung einer Freiflächen-Photovoltaikanlage auf dem Flurstück Nr. 

890 Gemarkung Verrenberg geschaffen werden.  

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans umfasst eine Flä-

che von 0,93 ha. Von dieser Fläche entfallen 0,83 ha auf das Sonder-

gebiet und 0,1 ha werden als private Grünfläche festgesetzt.  

Das Plangebiet liegt innerhalb eines Regionalen Grünzugs. Nach Plan-

satz (PS) 3.1.1 (Z) des Regionalplans Heilbronn-Franken 2020 sind 

„die Regionalen Grünzüge […] von Siedlungstätigkeit und anderen 

funktionswidrigen Nutzungen freizuhalten. Innerhalb der Regionalen 

Grünzüge sind die Landnutzungen auf eine Erhaltung und Entwicklung 

der Ausgleichsfunktionen und der Leistungsfähigkeit des Naturhaus-

haltes auszurichten.“  

Nach § 1 Abs. 4 BauGB sind die Bauleitpläne an die Ziele der Raum-

ordnung anzupassen. Bei raumbedeutsamen Planungen sind die Ziele 

der Raumordnung zu beachten und die Grundsätze sowie sonstige Er-

fordernisse der Raumordnung zu berücksichtigen (Vgl. § 4 ROG).  

Abwägungsbeschluss des Ge-

meinderats Öhringen vom 

19.12.2023 zum Bebauungs-

plan „Winterhälden“. 

Kenntnisnahme. 
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Nr.  Eingang des 

Schreibens 

TÖB Stellungnahme Abwägungsvorschlag 

Gegen die vorliegende Planung bestehen insbesondere auf Grund ih-

rer geringen Größe aus raumordnerischer Sicht keine Bedenken.  

Stabsstelle Energiewende, Windenergie und Klimaschutz  

Zu den Belangen des Klimaschutzes wird im Zusammenhang mit der 

Planung wie folgt Stellung genommen:  

(1) Nach § 1 Absatz 5 Baugesetzbuch sollen die Bauleitpläne insbe-

sondere dazu beitragen, den Klimaschutz und die Klimaanpassung zu 

fördern. Nach § 1a Absatz 5 Baugesetzbuch soll bei der Aufstellung 

der Bauleitpläne den Erfordernissen des Klimaschutzes sowohl durch 

Maßnahmen, die dem Klimawandel entgegenwirken, als auch durch 

solche, die der Anpassung an den Klimawandel dienen, Rechnung ge-

tragen werden.  

(2) Unter Berücksichtigung der internationalen, europäischen und na-

tionalen Klimaschutzziele und –maßnahmen sollen die Treibhaus-

gasemissionen in Baden-Württemberg gemäß § 4 Klimaschutzgesetz 

Baden-Württemberg (KSG BW) im Vergleich zu den Gesamtemissio-

nen des Jahres 1990 zur Erreichung der Netto-Treibhausgasneutralität 

bis 2040 schrittweise verringert werden. Bis zum Jahr 2030 erfolgt eine 

Minderung mindestens über den Zielwert 65 Prozent nach § 3 Absatz 

1 Nummer 1 des Bundes-Klimaschutzgesetzes hinaus.  

(3) Gemäß dem Klimaschutzgrundsatz in § 5 Satz 1 KSG BW kommt 

bei der Verwirklichung der Klimaschutzziele der Energieeinsparung, 

der effizienten Bereitstellung, Umwandlung, Nutzung und Speicherung 

von Energie sowie dem Ausbau erneuerbarer Energien besondere Be-

deutung zu. Dies gilt gemäß § 5 Satz 2 KSG BW auch, wenn es sich 

im Einzelfall um geringe Beiträge zur Treibhausgasminderung handelt. 

Dass es für das Erreichen der Klimaschutzziele besonders auf die in § 

 

Kenntnisnahme. 
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Nr.  Eingang des 

Schreibens 

TÖB Stellungnahme Abwägungsvorschlag 

5 Satz 1 KSG BW genannten Maßnahmen ankommt, ergibt sich aus 

dem Umstand, dass ca. 90 Prozent der Treibhausgasemissionen ener-

giebedingt sind. § 5 Satz 2 KSG BW trägt der Tatsache Rechnung, 

dass der Beitrag einzelner Maßnahmen zum Klimaschutzziel verhält-

nismäßig klein sein kann. Die Klimaschutzziele können nur erreicht 

werden, wenn der Klimaschutz auf allen Ebenen engagiert vorange-

trieben und konkrete Maßnahmen umgesetzt werden. Das KSG BW 

richtet sich daher mit einer allgemeinen Verpflichtung zum Klimaschutz 

an alle Bürgerinnen und Bürger sowie mit besonderen Regelungen an 

das Land, die Kommunen und die Wirtschaft.  

(4) Die Lücke zwischen der voraussichtlich in Zukunft benötigten 

Strommenge und der mit der heute installierten Leistung von Anlagen 

zur Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien erzielbaren Strom-

menge ist so groß, dass jede neue Anlage benötigt wird, um diese Lü-

cke zu verkleinern. Dies gilt gerade auch mit Blick auf die Zubauent-

wicklung der vergangenen Jahre. Zusätzlich kommt es zum Erreichen 

der Klimaschutzziele auf internationaler und nationaler Ebene sowie 

auf Landesebene außerdem auch darauf an, die Treibhausgasemissi-

onen so früh wie möglich zu vermindern, da die kumulierte Menge der 

klimawirksamen Emissionen entscheidend für die Erderwärmung ist.  

(5) Dem Ausbau der Stromerzeugung durch Photovoltaikanlagen 

kommt neben dem Ausbau der Windkraft eine bedeutsame Rolle zur 

Erreichung der Klimaschutzziele zu. Der Großteil des erforderlichen 

Zubaus soll dabei durch Photovoltaikanlagen an Gebäuden erzeugt 

werden. Freiflächenanlagen spielen jedoch eine wichtige ergänzende 

Rolle. Das Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) sieht als Standorte für 
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Nr.  Eingang des 

Schreibens 

TÖB Stellungnahme Abwägungsvorschlag 

Solarparks im Wesentlichen Konversionsflächen und Seitenrandstrei-

fen entlang von Autobahnen und Schienenwegen vor. Mit der Freiflä-

chenöffnungsverordnung (FFÖ-VO) hat Baden-Württemberg von der 

Länderöffnungsklausel auf Grundlage des Erneuerbare-Energien-Ge-

setz Gebrauch gemacht und Flächen für jährlich maximal 100 MW PV-

Freiflächenanlagen auf Acker- und Grünland in benachteiligten land-

wirtschaftlichen Gebieten geöffnet.  

Somit sollen unter Ausnutzung der sehr guten solaren Einstrahlungs-

werte in Baden-Württemberg große Freiflächenanlagen im innerdeut-

schen Wettbewerb wettbewerbsfähig gemacht werden und damit zum 

Erreichen der Klimaschutzziele beitragen. Gleichzeitig soll eine über-

mäßige Beanspruchung von landwirtschaftlich oder naturschutzfach-

lich wertvollen Flächen verhindert werden.  

(6) Die photovoltaische Stromerzeugung erfolgt sehr emissionsarm. 

Unter Berücksichtigung des gesamten Lebenszyklus (Errichtung, Be-

trieb, Abbau) führt die Photovoltaiknutzung zu einer Treibhausgasmin-

derung in einer Größenordnung von rund 685 g CO2-Äquivalent je er-

zeugter Kilowattstunde Strom1.  
1 Erneuerbare Energien in Baden-Württemberg 2020, Stand: Oktober 2021: 
https://um.baden-wuert-temberg.de/fileadmin/redaktion/m-um/intern/Da-
teien/Dokumente/2_Presse_und_Service/Publikatio-nen/Energie/Erneuer-
bare-Energien-2020-barrierefrei.pdf  

(7) Mit der Planung soll ein sonstiges Sondergebiet Photovoltaik mit 

einer Größe von ca 0,9 ha geschaffen werden, um die spätere Errich-

tung einer Freiflächen-Photovoltaik-Anlage zu ermöglichen.  

Die Planung trägt zum Erreichen der Klimaschutzziele bei und ist mit-

hin zu befürworten.  
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Nr.  Eingang des 

Schreibens 

TÖB Stellungnahme Abwägungsvorschlag 

Es wird gebeten, die Stabsstelle Energiewende, Windenergie und Kli-

maschutz (StEWK@rps.bwl.de) über das Ergebnis des Verfahrens 

zeitnah zu informieren. Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an Frau 

Wagner, 0711/904-12116, jasmin.wagner@rps.bwl.de.  

Anmerkung:  

- Abteilung 8 – Denkmalpflege – meldet Fehlanzeige. Für Rückfragen 

steht Ihnen Herr Lucas Bilitsch, 0711/904-45170, Lucas.Bili-

tsch@rps.bwl.de zur Verfügung. 

Hinweis:  

Wir bitten künftig - soweit nicht bereits geschehen - um Beachtung des 

Erlasses zur Koordination in Bauleitplanverfahren vom 11.03.2021 mit 

jeweils aktuellem Formblatt (abrufbar unter https://rp.baden-wuerttem-

berg.de/themen/bauen/bauleitplanung/).  

Zur Aufnahme in das Raumordnungskataster wird gemäß § 26 Abs. 3 

LplG gebeten, dem Regierungspräsidium nach Inkrafttreten des Pla-

nes eine Fertigung der Planunterlagen in digitalisierter Form an das 

Postfach KoordinationBauleitplanung@rps.bwl.de zu senden. Die 

Stadtkreise und großen Kreisstädte werden gebeten, auch den Be-

kanntmachungsnachweis digital vorzulegen.  

Wir bitten darum, am weiteren Verfahren beteiligt zu werden. 

Kenntnisnahme und Beach-

tung. 

 

Kenntnisnahme. 

 

 

 

Kenntnisnahme und Beach-

tung. 

 

Kenntnisnahme und Beach-

tung. 

18. 11.07.2023 Industrie- und Handelskam-

mer Heilbronn-Franken 

Wir bestätigen den Eingang Ihrer E-Mail vom 12. Juni 2023 sowie den 

Erhalt der Planunterlagen. Unter Bezugnahme auf Ihre E-Mail wird mit-

geteilt, dass seitens der IHK keine Anregungen oder Bedenken beste-

hen. 

Kenntnisnahme. 

19. 11.07.2023 Deutsche Telekom Technik Vielen Dank für die Beteiligung am Verfahren. Die Telekom Deutsch-

land GmbH (nachfolgend Telekom genannt) – als Netzeigentümerin 
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GmbH und Nutzungsberechtigte i. S. v. § 125 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche 

Telekom Technik GmbH beauftragt und bevollmächtigt, alle Rechte 

und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planver-

fahren Dritter entgegenzunehmen und dementsprechend die erforder-

lichen Stellungnahmen abzugeben. Zu der o. g. Planung nehmen wir 

wie folgt Stellung: 

Seitens der Telekom bestehen keine Einwände zur Änderung des Flä-

chennutzungsplanes. 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme. 
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Schreibens 
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20. 17.07.2023 Regionalverband Heilbronn-

Franken 

Vielen Dank für die Beteiligung an dem o.g. Verfahren. Wir kommen 

mit Blick auf den geltenden Regionalplan Heilbronn-Franken 2020 und 

die Teilfortschreibung Fotovoltaik hierbei zu folgen-der Einschätzung.  

Durch die Planung werden regionalplanerische Zielfestlegungen be-

rührt. Aufgrund der Größe von unter 2 ha betrachten wir die Planung 

jedoch nicht als regionalbedeutsam. Wir erheben daher keine Beden-

ken.  

Wir bitten um Beteiligung im weiteren Verlauf dieses Verfahrens.  

Darüber hinaus bitten wir nach Abschluss des Verfahrens um Mittei-

lung der Rechtsverbindlichkeit der Planung unter Benennung der Plan-

bezeichnung und des Datums.  

Hierfür bedanken wir uns vorab. 

 

 

 

Kenntnisnahme. 

 

 

Kenntnisnahme. 

Kenntnisnahme. 

21. 31.07.2023 LNV Arbeitskreis Hohenlohe-

kreis 

Wir danken für die Beteiligung am Verfahren und für die gewährte Frist-

verlängerung und nehmen wie folgt Stellung: 

1.Grundlage 

Angesichts der zunehmenden Anzahl an PV-Freiflächenanlagen auf 

dem Gemeindegebiet der Stadt Öhringen, dazu in regionalen Grünzü-

gen wie auch im vorliegenden Fall, erwarten wir als Grundlage, wie 

bereits in anderen Gemeinden, endlich ein Standortkonzept der Ge-

meinde mit Ausschluss- und Prüfkriterien für solche Anlagen ein-

schließlich Angaben zum innerörtlichen Potential. Ein solches Konzept 

dient auch der Vermeidung von Kummulationswirkungen. 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme und Be-

rücksichtigung. 

Die Stadt Öhringen hat einen 

Kriterienkatalog für Freiflä-

chenphotovoltaikanlagen er-

stellt. 
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Schreibens 
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2.Standort 

Die PV-Freiflächenanlage soll in einem landschaftlich abwechslungs-

reichen Gelände mit hoher Bedeutung für die ortsnahe Erholung mitten 

in einem nur etwas über 1 km breiten Freiraum südlich der Bahnlinie 

zwischen dem Öhringer Westen und Verrenberg errichtet werden. Es 

handelt sich dabei um die dritte PV-Freiflächenanlage in diesem be-

grenzten Gebiet. Die beiden vorhandenen Anlagen ragen bereits von 

Osten (PV-Anlage „Seegrund“,ca.3 ha) und Westen („Solarpark Ver-

renberg“, ca.1,1 ha) in das Gebiet hinein, in ca. 150 bzw. 350 m Ent-

fernung zur geplanten Anlage. Für die näher liegende Anlage „See-

grund“ im Nordosten ist außerdem eine deutliche Erweiterung Rich-

tung Süden geplant. 

Wegen der beiden vorhandenen PV-Freiflächenanlagen sehen wir mit 

der zusätzlichen Anlage in diesem von Siedlungsflächen eng begrenz-

ten Areal, dessen Belastungsgrenze als überschritten an. Der dort aus-

gewiesene regionale Grünzug hat auch die Funktion der Freiraumsi-

cherung zwischen Öhringen und Verrenberg. 

Wir fordern eine umfassende und nachvollziehbare Alternativenprü-

fung unter Berücksichtigung des innerörtlichen Potentials. 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme und Be-

rücksichtigung. 

Aufgrund der nordexponierten 

Kuppenlage sowie des östlich 

und westlich wieder ansteigen-

den Geländes ist die geplante 

Anlage nur im direkten Umfeld 

des Vorhabens einsehbar. Die 

vorhandenen Wegebeziehun-

gen bleiben erhalten und ste-

hen weiterhin für die Erho-

lungsnutzung zur Verfügung. 

Erhebliche Beeinträchtigungen 

des Landschaftsraums sind 

nicht zu erwarten. 

Im Vorfeld der Planung wur-

den mehrere Alternativen ge-

prüft und mit dem Regional-

verband sowie der Unteren 

Naturschutzbehörde abge-

stimmt. Gegen die vorliegende 

Planung wurden aufgrund der 

geringen Flächengröße keine 

Bedenken erhoben. 
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3.Gewässerschutz 

Bei den beiden (z.T. periodisch) wasserführenden Gräben westlich 

und östlich des Plangebiets handelt es sich soweit erkennbar um Ge-

wässer 2.Ordnung.  

Wir fordern die Freihaltung des gesetzlichen Gewässerrandstreifens, 

der ab der Böschungsoberkante gemessen wird und grundsätzlich 

10 m beträgt. 

 

Teilweise stattgegeben. 

Gemäß § 29 des Wasserge-

setzes Baden-Württemberg ist 

der Gewässerrandstreifen im 

Innenbereich fünf Meter breit. 

Im Bereich des Bebauungs-

plans wird der gesetzliche Ge-

wässerrandstreifen von fünf 

Metern berücksichtigt. Das 

Plangebiet befindet sich au-

ßerhalb des Gewässerrand-

streifens. 

22. 03.08.2023 Abteilung 2, Immobilienma-

nagement, Vermögen und 

Bau Baden-Württemberg, Amt 

Heilbronn 

Das Land Baden-Württemberg (Liegenschaftsverwaltung), vertreten 

durch den Landesbetrieb Vermögen und Bau Baden-Württemberg Amt 

Heilbronn, erhebt keine Einwendungen gegen das o. g. Verfahren. 

Landeseigene Grundstücke der Liegenschaftsverwaltung, sowie Inte-

ressen und Planungen sind nicht betroffen. 

Kenntnisnahme. 

 

 

Kenntnisnahme. 

23. 02.10.2023 Landratsamt Hohenlohekreis, 

Umwelt- und Baurechtsamt 

Auch bei diesem Verfahren haben wir keine über die Stellungnahme 

des Landratsamts vom 8.12.22 zum Bebauungsplan hinausgehenden 

Belange oder Sachverhalte. 

Kenntnisnahme.  

Die Stellungnahmen sind 

nachfolgend angefügt. 
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23.1 08.12.2022 

(Stellung-

nahme zum 

Bebauungs-

plan „Freiflä-

chenphoto-

voltaikanlage 

Winterhäl-

den“) 

Landratsamt Hohenlohekreis, 

Umwelt- und Baurechtsamt 

Zur Planung nehmen wir wie folgt Stellung: 

1. Naturschutz 

Westlich von Öhringen soll auf einem als Grünland genutzten Flurstück 

eine Freiflächenphotovoltaikanlage neu erstellt werden. Das Grund-

stück liegt in einer Entfernung von ca. 200 m zur Bahnlinie Öhringen-

Heilbronn. 

Ein Teilbereich des Geltungsbereichs im Südosten des FlSt. 890 liegt 

innerhalb eines Kernraums und Suchraums 500 m sowie 1.000 m des 

landesweiten Biotopverbunds mittlerer Standorte sowie kleinflächig im 

südwestlichen Bereich in einem  Suchraum 1.000 m des landesweiten 

Biotopverbunds trockener Standorte. Der Umweltbericht berücksichtigt 

diese Tatsache und der Planer kommt zu der Einschätzung, dass das 

Vorhaben dem landesweiten Biotopverbund nicht entgegen steht, da 

die Fläche weiterhin extensiv als Grünland genutzt wird.  

Westlich angrenzend befindet sich ein Gewässer 2. Ordnung. Das Vor-

haben liegt im Regionalen Grünzug „Öhringer Ebene einschließlich 

Bretzfeld“.  

Östlich, auf der gegenüberliegenden Wegseite, befindet sich eine ma-

gere Flachlandmähwiese, beim Grünland im Gebiet handelt es sich um 

eine Fettwiese.  

Artenschutz 

Eine spezielle artenschutzrechtliche Prüfung wird noch erarbeitet, wei-

tere Anforderungen bestehen derzeit nicht.  

 

Abwägungsbeschluss des Ge-

meinderats Öhringen vom 

19.12.2023 zum Bebauungs-

plan „Winterhälden“. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme. 
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Textliche Festsetzungen 

Wir regen an, für Einfriedungen grüne Farbtöne auszuschließen und 

die Festsetzung in Ziffer 4.2 dahingehend zu ändern.  

 

Gemäß Ziffer 2.3.1 sind Einfriedungen außerhalb der festgesetzten 

Baugrenze zulässig. Wir regen an, Einfriedungen innerhalb der priva-

ten Grünfläche auszuschließen. 

 

 

 

 

 

Hinweise: 

In Ziffer 2.4 (S. 7) wird ein Teil des Satzes „Als Ursprungsgebiet ist das 

„Südwestdeutsche Bergland“ nachzuweisen.“ doppelt aufgeführt.  

In Ziffer 2.5 (S. 7) ist der Satz zur Oberflächenbefestigung unvollstän-

dig („Versiegelung des Bodens auf das unbedingt notwendige Maß.“). 

Begründung 

Gemäß Begründung (3.3, S. 7) wird die Höhe der Photovoltaikanlagen, 

erforderlicher Neben- und Betriebsgebäude sowie Einfriedungen auf 

maximal 3,5 m über Geländeoberkante begrenzt. Laut Textteil Ziffer 

4.2 ist die Höhe der Einfriedungen auf 2,4 m festgesetzt. Wir regen an, 

Stattgegeben. 

Auf Grüntöne bei den Zäunen 

wird in den Festsetzungen ver-

zichtet. 

Nicht stattgegeben. 

Einfriedungen auf der privaten 

Grünfläche werden nicht aus-

geschlossen. Zur Pflege der 

Wiesenflächen unter den an-

grenzenden Modulen müssen 

diese umfahren werden kön-

nen. Die Einfriedungen müs-

sen deshalb mindestens einen 

Abstand von 1,5 m zur Bau-

grenze aufweisen.  

 

Stattgegeben. 

Die Sätze werden korrigiert. 

 

Stattgegeben. 

Die Angaben werden über-

prüft. Es erfolgt eine Begren-

zung der Höhe der Einfriedun-

gen auf 2,4 m, der PV-Anlage 
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diese Angaben zu überprüfen.  

Zudem regen wir an, im Süden des Geltungsbereichs eine Fläche von 

Modulen freizuhalten und als Grünlandstreifen/Blühstreifen anzulegen, 

um einen Puffer zu den angrenzenden Laub- und Obstbäumen auf 

FlSt. 889 zu gewährleisten. 

 

 

2. Immissionsschutz 

Den Unterlagen liegt eine Beurteilung der Licht-/Blendwirkungen ge-

mäß den LAI-Hinweisen vom 13.09.2012 mit Anhang 2 vom 

03.11.2015 vom Büro Steinbach mit Datum vom 07.09.2022 bei. Dem-

nach sind aufgrund der topografischen Situation und der Entfernung 

keine Blendwirkungen auf die umgebende Bebauung und die Ver-

kehrswege zu erwarten. Entsprechende Aussagen wurden unter Punkt 

6.5 auf S.10 der Begründung und in den Umweltbericht mit Stand vom 

27.09.2022 aufgenommen. 

Sowohl in der Begründung (Punkt 6.4 auf S. 10) als auch in den Um-

weltbericht sind Aussagen zum Estertrafo in Bezug auf die Anforde-

rungen der AwSV (Auffangwanne etc.) aufgenommen.  

Weitere Anforderungen an die Planung bestehen nicht. 

Hinweis:  

Im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens sollten die Maßnahmen 

zur Rückhaltung der wassergefährdenden Stoffe (inkl. Dimensionie-

rung und Beständigkeit) dann beschrieben und dargestellt werden. 

auf 3,5 m. 

Stattgegeben. 

Im Süden des Geltungsbe-

reichs wird ein Grünlandstrei-

fen von Modulen freigehalten, 

der als Magerwiese entwickelt 

wird. 

 

 

Kenntnisnahme. 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme. 

 

Kenntnisnahme. 

Kenntnisnahme und Beach-

tung. 

Die ausreichende Dimensio-

nierung und Beständigkeit der  
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3. Wasserwirtschaft 

Abwasser 

Hinweis: 

Die bestehenden Ackerflächen sind nach unserem Kenntnisstand zu-

mindest teilweise drainiert. Sollten im Zuge der Bau- und Gründungs-

arbeiten Drainagen beschädigt werden, sind diese anschließend wie-

der herzustellen. 

Oberflächengewässer und Hochwasserschutz 

Die Freiflächenanlage auf dem Flurstück 890 grenzt westlich und öst-

lich an ein Gewässer bzw. Trockengewässer. Diese entwässern die 

Verrenberger Höhe und führen bei intensiven Niederschlägen enorme 

Wassermengen, die Fließgeschwindigkeiten bis 2m/s erreichen kön-

nen. Deshalb ist der gesetzliche Gewässerrandstreifen zu beachten. 

Wir haben deshalb die Anforderung, dass zu beiden Gewässern ist ein 

Schutzstreifen von 5m ab der Böschungsoberkante eingehalten wird. 

In den Planunterlagen ist der Gewässerrandstreifen zu beiden Gewäs-

sern einzuzeichnen und im Bericht mitaufzunehmen. 

 

4. Bodenschutz und Altlasten 

Es sind keine Altlasten auf der Fläche verzeichnet. 

 

Wanne wird im Rahmen des 

Bauantrags nachgewiesen. 

 

 

Kenntnisnahme und Beach-

tung. 

 

 

 

Kenntnisnahme und Beach-

tung. 

Der gesetzliche Gewässer-

randstreifen wird beachtet. 

 

Stattgegeben. 

Der Gewässerrandstreifen 

wird eingehalten. Er wird in 

den Planunterlagen dargestellt 

und in den Bericht mit aufge-

nommen.  

 

Kenntnisnahme. 
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Wir regen an, im Umweltbericht die Bewertung des Schutzgutes Boden 

anhand der Arbeitshilfe Heft 24 der LUBW (Stand 2012) „Das Schutz-

gut Boden in der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung“ und Heft 23 

der LUBW (Stand 2010) „Bewertung von Böden nach ihrer Leistungs-

fähigkeit“ vorzunehmen.  

 

 

 

 

 

 

 

5. Straßenbauamt 

Gem. Blendgutachten werden für die Landesstraße 1036 Blendwirkun-

gen ausgeschlossen. Weitere Anforderungen bestehen nicht. 

6. Landwirtschaftsamt 

Die überplanten Fläche wird derzeit als Grünland bewirtschaftet. Die 

nur sehr geringfügig versiegelten Flächen werden nach Aufgabe der 

PV-Anlage wieder der landwirtschaftlichen Bewirtschaftung zugeführt 

und weiterhin als Grünland genutzt. 

Wir gehen davon aus, dass Eingriffe innerhalb des Bebauungsplange-

bietes ausgeglichen werden können. Sollte dies nicht der Fall sein, 

sind die externen Ausgleichsmaßnahmen so zu wählen, dass diese 

Stattgegeben. 

Die Bewertung des Schutzgu-

tes Boden wurde gemäß Um-

weltbericht nach der Öko-

konto-Verordnung des Landes 

Baden-Württemberg und der 

Arbeitshilfe Heft 24 „Das 

Schutzgut Boden in der natur-

schutzrechtlichen Eingriffsre-

gelung“ durchgeführt. Grund-

lage für die Bewertung des Bo-

dens ist hierbei das Heft 23 der 

LUBW. Ein Verweis auf das 

Heft 23 wird in den Umweltbe-

richt aufgenommen. 

 

Kenntnisnahme. 

 

 

Kenntnisnahme. 

 

 

Kenntnisnahme und Beach-

tung. 
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sinnvoll im Rahmen des Biotopverbunds und nur unter der größtmög-

lichen Schonung landwirtschaftlich wertvoller Flächen umgesetzt wer-

den. 

Weitere Anforderungen an die Planung bestehen nicht. 

7. Weitere am Verfahren beteiligte Stellen 

Belange des Vermessungsamtes und des Flurneuordnungsamtes wer-

den durch die Planung nicht berührt. 

 

 

 

Kenntnisnahme. 

 

Kenntnisnahme. 
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